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Zeile s Pf . Inserate erbittet mau bi»
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1' Wie steht es rr» Südafrika ?
Niemand wird dem englischen Kriegsamt

seine Hochachtung versagen , soweit es sich um
die Organisation des Nachrichtendienstes handelt .
In den fünfzehn Monaten , die der südafrikanische
Krieg bereits dauert , hat das englische Kriegs¬
amt schon über so viel glänzende Siege der
Engländer und über so ungeheuere Verluste der
Buren berichtet , daß diejenigen Buren , die über¬
haupt noch am Leben sind oder gar gegen die
Engländer kämpfen , einfach respektwidrig handeln .
Auch jetzt wieder sind die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz rosenrotb gefärbt . Die Eng¬
länder rücken allenthalben vor und die Buren
weichen überall zurück. Dazwischen freilich hört
man von verlustreichen Kämpfen der Engländer ,
von in die Luft gesprengten Eisenbahnzügen ,
von weggenommenen Convois und ähnlichen
Scherzen , die mit den Nachrichten von der an¬
geblich glänzenden Lage der Engländer in
scharfem Kontrast stehen.

Aber wer gibt heute noch etwas auf die
Kriegsberichterstattung der Engländer , die ja
leider über das Monopol des Nachrichtendienstes
verfügen ? Ist es doch charakteristisch , was die
Engländer seit nahezu einem halben Jahre über
die sogenannte Jagd auf de Wet zusammen -
gelozen haben , die sehr stark an die berühmte
Kneisl - Jagd im bayerischen Hochwald erinnert .
Wie oft ist nicht de Wet schon so „ eingeschlossen"
gewesen , daß das englisch: Kciegsamt bereits
in alle Welt hinaus drahtete , morgen werde
zum unwiderruflich letzten Male das prächtige
Schauspiel der Gefangennahme de Wets statt -
fladen . Aber dieses Schauspiel mußte infolge
Absage des Hauptdarstellers de Wet so oft
verschoben werden , bis de Wet unterdeß in der
Capkolonie anlangte , von der er eben fern ge¬
halten werden sollte , und wo er den Engländern
jedenfalls mehr zu schaffen macht, als das eng¬
lische Kriegsaml in seinen offiziellen Dar¬
stellungen zugibt .

Freilich wird man sich darüber keinen
Täuschungen hinzeben dürfen , daß die Hoffnung
der Buren , einen allgemeinen Aufstand der Afri¬
kander zu e ntfachen , a llem Anschein nach ge-
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Der Haide - Baron .
Noma » von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ) .
„ Kennt Ihr den ?" fragte Gerhard , ihm das

Blatt hinhaltend .
„Na , zum Dcuksel , wo Hab ' ich das Gesicht

denn gesehen ? " brummte Vetter Franz erstaunt .
Gerhard lachte laut auf .
„Ein alter Bekannter von Euch , wie ? —

L- enkt ein wenig nach, Vetter ! "
„Ach was , Ihr seid ein Arger ! " rief der

Bauer jetzt ebenfalls mit lautem Gewieher ,
„ das bin ich ja selber , na so was aber , und so
geschwind, wie Jhr ' s hingemalt habt ! Seid jaein wahrer Hexenmeister ! "

Gerhard riß das Blatt heraus und reichte
es ihm.

„ Behaltet es zum Andenken , Vetter ! "
„ Dank auch, — wißt Ihr , ich Hab ' da einen

Gedanken ."
Er kraute sich das flachshelle Haar .
„ Nehmt 's nicht für ungut , Vetter, " fuhr er

dann fort , „der Hofbaucr schien ordentlich Respekt
vor Euch zu haben ."

„ Ja , es schien so," nickte Gerhard belustigt .

scheitert ist. Offenbar ist dieser Versuch vsn
den Buren ein Jahr zu spät gemacht worden
und die Mehrzahl der Capburen hält heute be¬
reits die Sache der Buren für zu aussichtslos ,
um Besitz und Leben für sie zu wagen . Aber
immerhin wird man annehmen dürfen , daß es
den in die Capkolonie eingedrungenen Buren¬
abtheilungen gelungen ist , 10,000 Afrikander
und mehr um ihre Fahnen zu versammeln . Und
das ist immerhin ein ganz beträchtlicher Zu¬
wachs . Gelingt es den Buren , sich noch einige
Monate in der Capkolonie zu halten , so kann
man , besonders auf Grund der Popularität , die
der wackere de Wet bei den Afrikandern ge¬
nießt , darauf rechnen , daß sich der Zulauf zu
den Fahnen der Buren noch ganz erheblich
verstärkt .

Der Haupterfolg des Einbruches der Buren
in die Kapkolonie besteht aber darin , daß sie
dadurch die Engländer gezwungen haben , einen
Theil ihrer Truppen ans den Republiken her¬
auszuziehen , wodurch die dort kämpfenden Buren
Luft bekommen haben . Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird man nunmehr auch bald in den Re¬
publiken von einer verstärkten Thätigkeit der
Buren zu hören bekommen.

Ohne einem unberechtigten Optimismus zu
huldigen , kann man doch sagen, daß Angesichts
der Kriegslage in Südafrika noch keineswegs
ein Grund vorliegt , die Sache der Buren als
verloren zu betrachten . Beicht sich doch auch in
England allgemach die Erkenntniß Bahn , wie
bedenklich die Lage in Südafrika für England
ist. In der Dezemhertagnng des englischen
Parlaments erklärte Herr Chamberlain pro¬
phetisch , daß beim Zusammentritt der nächsten
ordentlichen Tagung der Krieg in Südafrika
radikal beendet sein würde . Jetzt ist dieser Zu¬
sammentritt erfolgt , aber in seiner Thronrede
zur Parlamentseröffnung mußte König Eduard
wehmüthig eingestehen : Der Krieg in Südafrika
ist noch nicht beendigt !

Das ist er in der That noch nicht und er wird
hoffentlich nicht beendigt werden , bevor die
Engländer sich zu dem Motto bekennen : „Der
Klügere gibt nach ! " Die Engländer hätten allen
Anlaß hierzu , denn die Opfer , die der Krieg

„ Na , er hat ja das Geld für solche Dumm¬
heiten , aber wenn er erst mein Tochtermann ist,
dann halte ich ihm den Daumen auf ' s Auge .
Ich dachte nur so , daß Ihr mich und die
Bäuerin abmalen könntet — "

„ Vielleicht auch den Wiedekindhof , Vetter, "
erwiderte Gerhard , „ ich komme später ' mal
wieder her . Und nun will ich fort , um den
kleinen Ausreißer zu suchen."

„ Ihr sollt meinen Einspänner haben, " sagte
der Bauer mit einer gewissen Anstrengung , weil
seine Pferde ihm fast ebenso sehr am Herzen
lagen , wie die widerspenstige Tochter , die als
Mädchen nur einen halben Taxwerth für den
Hof besaß . „ Könnt Ihr aber auch fahren ?"

„ Und wie, " versetzte Gerhard achselzuckend.
„Vergeßt es nickt, daß ich von dem alten Geert
Wiedekind , dem Eisenmann erzogen worden bin ."

„ Ist richtig und liefst ihm auch davon , wie
die Meta, " bemerkte der Bauer boshaft .

*
*

13 . Kapitel .
Der Berliner Detektiv .

In der „ Goldenen Tanne, " einem Gasthof
dritten Ranges zu H . , einer alten Stadt von
echt norddeutschem Gepräge , saß in einer einfach
möblirten , hoswärts gelegenen Stube die Ameri¬
kanerin , Mrs . Landry . Sie sah noch ebenso
finster und hoffnungslos aus , wie vordem , doch

verschlingt , sind ungeheuer und dieser Krieg ist
der verlustreichste , welchen England seit Jahr¬
hunderten geführt hat . Noch schwerer aber als
die Verluste an Menschenleben dürften für die
Engländer , bei denen ja das Geld die Haupt¬
rolle spielt , die finanziellen Verluste wiegen .
Hat doch der Krieg bereits jetzt über 1400
Millionen Mk . gekostet und muß man sich doch
schon heut in England darüber klar sein, daß ,
wenn das Burenland wirklich einmal erobert
werden sollte , dieses alsdann nicht viel mehr
als eine Wüste sein wird .

Vielleicht könnte die „ Friedensliebe "
, die

sich jetzt in England in wachsendem Maße
geltend macht , sehr wesentlich gesteigert werden ,
sobald die in Kapstadt ansgebrochene Pest
weiter um sich greift , was keineswegs unwahr¬
scheinlich ist. Aller Voraussicht nach ist der
Umfang der Epidemie schon jetzt größer als
amtlich zugegeben wird , denn man weiß ja ,
daß England auf diesem Gebiete stets einem
sträflichen Vertuschungssysteme gehuldigt hat .
Jedenfalls ist es klar , daß ein Umsichgreifen
der Seuche die Kriegsführung der Engländer
nahezn völlig unterbinden würde , denn das
durch Ueberanstrengung , mangelhafte Verpflegung
und epidemische Krankheiten zerrüttete englische
Heer würde einer Pestepidemie keine Wider¬
standskraft mehr entgegenbringcn können .

HagesneuigKeiLen .
Baden .

O Königsbach , 18. Febr . Der letzte
Samstag war für unsere Gemeinde ein außer¬
ordentlicher Freudentag . Zu der auf diesen Tag
festgesetzten Schlußprüfungdes seit 6 Wochen
hier stattgehabten zweiten Kochkurses hatte
Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin Höchstihr Erscheinen zugesagt . Die
frohe Kunde erregte in unserer Gemeinde all¬
gemeine Freude und war man cisrigst bemüht ,
die hohe Fürstin würdig zu empfangen ; um so
banger blickte man zum Himmel empor , als am
Samstag Morgen heftige Schneestürme wnthctcn ,
glücklicher Weise gestaltete sich das Wetter gegen
Nachmittag etwas günstiger , sodaß man auf da s

war ihre äußere Erscheinung anständiger ge¬
worden , da Birken sofort dafür gesorgt hatte ,
ihre Garderobe durch eine einfach bürgerliche zu
ersetzen . Eine Art Apathie schien sich jetzt der
unglücklichen Frau bemächtigt zu haben , was
ihr Begleiter ten Fecrn mit geheimer Besorgniß
bemerkte , weshalb er mit verzehrender Ungeduld
der Ankunft Birkens cntgegensah .

Obwohl der schlaue Abenteurer seine gc -
heimen Zweifel über den wirklichen Stand des¬
selben nicht laut werden ließ , so drängten sie
sich ihm doch immer auf 's Neue wieder auf ,
und der Wunsch , daß Birken in Wirklichkeit
ein Detektiv sein möge , wurde immer lebendiger
in ihm , da eine solche Gewißheit größere Sorg¬
losigkeit und Sicherheit inbctreff des Gelingens
ihrer Aufgabe gegeben hätte .

Birken hatte ihm streng untersagt , am Hellen
Tage den Gasthof zu verlassen , mit der Weisung ,
erst am späten Abend mit der Frau einen
Spaziergang im Freien zu machen. Das Verbot
hatte er heute zum zweiten Male übertreten , da
er es infolge seiner vagabundirendcn Natur nicht
mehr aushalten konnte , vom Sonnenlichte aus¬
geschlossen zu sein und wie eine Nachteule zu leben .

Es war ein Wunder , daß der frühere Land¬
streicher im Punkte der Mäßigkeit sich so muster¬
haft hielt , weil er für Spirituosen sehr empfänglich
gewesen war . Mochte es nun das wachgerufene



Kommen des hohen Besuches hoffen durfte .
Kurz vor 3 Uhr entstieg Ihre Königliche Hoheit
mit Gefolge dem fürstlichen Wogen und wurde
Höchstdieselbe im Wartesaal durch Freifrau von
St . Andre und Höfjunker Freiherrn von St .
Andre , sowie durch Großh . Amtsvorstand Herrn
Lberamnnann I) r . Turban aus Durlach und
den Bürgermeister von hier begrüßt . Von da
fuhr Ihre Königliche Hoheit mit Gefolge unter
Glockengeläut zum festlich gesLmückicn Schul¬
hause , woselbst die Prüfung stattfinden sollte .
Hier wurde Höchstdieselbe , nachdem durch Fräulein
Bödringer im Namen des Fraucnvercins ein
Bouquet mit sinnigem Gedicht überreicht war ,
durch den Ortsgeistlichen Herrn Böhringer in
schöner Ansprache begrüßt . Nachdem die Vor¬
stellungen erfolgt waren , nahm die Prüfung
ihren Anfang , über deren günstigen Verlauf
Ihre Königliche Hoheit Höchstihre Befriedigung
ausiprach . Hierauf besichtigte die hohe Frau
noch die Kleinkinderschule und fuhr in dos
Schloß zu Freifrau und Freiherrn von St . Andre ,
woselbst Höchstdieselbe den Thce cinnahm , zu
welchem auch die Vorstandsdamcn des Frauen - >
Vereins Einladung erhalten hatten . Um 6 'j Ilhr
begab sich Ihre Königliche Hoheit wieder nach
Karlsruhe zurück , aber noch lange wird der
hohe Besuch für Königsbach eine freudige Er¬
innerung bleiben .

Weingarten , 18 . Feür . Bei der
heute dahier stattgehabten Bürgermeister -
wahl wurde mit 63 Stimmen der seitherige
Rathschreiber Koch zum Bürgermeister ge¬
wählt . Im Ganzen wurden 64 Stimmen ab¬
gegeben .

* Karlsruhe , l8 . Febr . Herr Geist¬
licher Lehrer Je st er , welcher schon viele
Jahre hier als ReligionSlehrer am Gymnasium
ihätig war , ist von seiner Excellenz dem hoch-
würdigen Herrn Erzbischof in Freiburg zum
Dompräbendar ernannt worden .

Pforzheim , l,'>. Febr . Tie Kosten für
den Neubau des Bezirksamts sind ans ca .
213 660 Act . , die für das Dienstwohngcbände
auf ca . 106 000 Mk . veranschlagt .

* Offenburg , 18 . Febr . Der Offcn -
burger Wein mar kt findet laut Bekannt¬
machung am Dienstag den 12 . März im Saal
der „Drei Könige " statt .

* Freiburg , 18 . Febr . Wie der „ Freib .
Bote " meldet , wurde heute Nacht der 22 Jahre
alte Sohn des Metzgers und Gastwirths Graf
aus der Baslcrstraße in dem Hofe eines Hauses
der Nägelescestraße von einem 48 Jahre alten ,
verhciratheten Buchbinder nach kurzem Wort¬
wechsel mit einem Messer in den Kopf und
Oberarm gestochen . Der Verletzte starb auf
dem Transporte zur Klinik , da der Stich in
den Arm die Schlagader durchschnitten hotte .
Der Thüter wurde noch im Lause der Nacht
verhaftet .

Deutsches Reich.
* Cronberg , l 8 . Febr . Das Kaisrrpaar

stattete heule Nachmittag auf Schloß Friedrichs -
Hof einen einstüudigsn Besuch ab . — Die Kron¬
prinzessin von Griechenland ist aus Frankfurt
hierher zurückgekehrt . In dem Befinden der
Kaiserin Friedrich ist irgend eine Aenderung nicht
cingctreten .

* Berlin , 19 . Febr . Die „ Krcuzzeitung "
meldet : Gestern Abend fand das Festmahl
des Provinziallandtages statt . Anwesend
waren u. A . Fiueuzministcr von Miqael und
Oberbürgermeister Kürschner . Der Oberpräsident
der Provinz brachte das Hoch auf den Kaiser aus .

* Berlin , 18 . Febr . Dem Vernehmen der
„ Neuest . Nachr . " zufolge wird Kapitän z . S .
Truppe ! , zur Zeit Vorstand der Zentral¬
abtheilung des Reichsmarincamtes , zum Gou¬
verneur Wn Kiantschou ernannt werden .

* Greifswald , 18. Febr . Wie die
„ Greiisw . Ztg .

" meldet , ist der Reichstags¬
abgeordnete Graf Bismarck - Bohlen heule
Vormittag inCarlsburgamHerzschlagege st orbcn .

Krefeld , 16 . Febr . Ter kürzlich ver¬
storbene LmidtcigSabgevrdnete Seysfardt
vermachte restarneritarisch der Stadt Krefeld
160 000 Mk . für Bvlksschulzwecke und dem
Vaterländischen Fraueuverein 1000 Mk .

* Weimar , 18 . Febr . In der Kapelle des
grobherzoglichen Schlosses fand gestern ein
feierlicher Gottesdienst statt , welchem der Groß¬
herzog , Prinz Hermann und Prinz Wilhelm
sowie der gesammie Hofstaat beiwohnten . Nach
dem Gottesdienst erfolgte im Thronsaale die
feierliche Eröffnung des außerordent¬
lichen Landtages , nachdem der Großherzog
eine Ansprache an die versammelten Abgeordneten
verlesen batte .

Augsburg , 17 . Febr . In der letzten
Verhandlung der eben zu Ende gegangenen
Schwnrgcrichtssitzung wurde noch ein Todes -
urlheil gefällt . Es handelte sich um das
Verbrechen eines Vatermordes , dessen der ledige
Schlosser Johann Lauer von Münchsmünstcr
angekiagt war . Es war ein überaus düsteres
Sittenbild , das sich während der Verhandlung
entrollte . Der Vater , der mit seiner schon vor
zwei Jahren verstorbenen Frau vielfach im Un¬
frieden lebte , wobei die Kinder zur Mutter
hielten und der Sohn den Vater oft mißhandelte ,
wollte wieder heirathen , was den Sohn schon
früher zu der Aeußerung veranlagte : „ Der
heirathct nimmer , da steh ich gnt dafür ! " Zur
Schwester äußerte er wiederholt , daß er den
Vater erschlagen werde . Am 12 . November
vor . Jahres führte er auch das fluchwürdige
Verbrechen aus , indem er nach vorausgegongenem
Streite mit dem aus dem Bräuhause heimge-
kommencn Vater , diesen in die Werkstätte ver¬
folgte und ihn dort mit einer Eisenstonge er¬
schlug. Er ging darauf kaltblütig in das Wohn -
baus zurück, hotte Säcke und Decken , trug diese

Ehrgefühl , der Schmerz um den gemordeten
Sohn mit dem Stachel der Reue , oder die
Scheu vor der Verachtung jener unglücklichen
Frau sein , die er einst in besseren Tagen gekannt
und deren verdammendes Urtheil sein Gewissen
mächtig aufgerüttelt hatte , genug , er blieb nach
hartem Kampfe Sieger über diesen bösen Geist
und war stolz über diesen Sieg .

Hütte er ebenso tapfer gegen die Uebcr-
tretmig jenes so nothwendigen und wohlerwogenen
Verbots gekämpft ! - - Sie sollte sich bitter an
ihm rächen.

Mit innigem Wohlbehagen schleuderte er
durch die hübschen Wallanlagen der Stadt ,
wirbelte den Rauch seiner Cigarre in die Luft
und dachte, wie cs wohl wäre und was er be¬
ginnen würde , wenn jener Mann aus der Haide ,
der sich Fcntbeim genannt Halle und jetzt wohl -
geborgen als Hmbauer unter dem Namen Witte¬
kopf allen polizeilichen Nachforschungen , die er
etwa zu fürchten hatte , ein Schnippchen schlug,
wenn dieser Mann ihm plötzlich hier entgegcn -
rreren würde .

Unser Musje ten Fecrn konnte sich bei dieser
Vorstellung eines plötzlichen Schreckens nicht
erwehren .

„Das wäre eine vertrackte Begegnung, "
murmelte er , die Cigarre aus dem Mund ,
nehmend und unwillkürlich stehen bleibend , „ ich !

wüßte thatsächlich nicht , wie ich mich zu benehmen
hätte und will doch lieber in mein Versteck
zurückkehren."

Sich entschlossen umwendend , wollte er die
Gedanken sofort verwirklichen , als er plötzlich
wie angewurzelt stehen blieb und sein Gesicht
aschfahl wurde .

„Der Henker hole diese Furcht, " dachte er,
„ sie spiegelt mir Gespenster am Hellen Tage vor ."

Er halte hinter einem Boskett eine Stimme
gehört , welche ihn zur Bildsäule verwandelte ,
da er sie für die Stimme jenes Landry gehalten .
Geräuschlos wollte er sich entfernen , als dieselbe
auf ' s Neue au sein Ohr schlug und zwar in
seiner unmittelbaren Nähe .

Jetzt schlich er an ' s Koskctt heran , bückte
sich vorsichtig nieder und wurde von dem herab -
hängendcn Blätterwcrk fast ganz verdeckt. Offenbar
befand sich auf der anderen Seite eine Bank ,
worauf die Sprechenden , cS waren zwei Männer ,
die sich halblaut unterhielten , Platz genommen
hatten .

„ Sie sind Ihrer Sache also sicher , Herr
Wittekopf ? " fragte die fremde Stimme .

„Wie ich Ihnen sage, — ich habe darin
ein scharfes Auge und ein unfehlbares Er¬
innerungsvermögen . Es freut mich deshalb ganz

l ungemein , daß wir uns heute wieder so
'

un -
! oermuthct getroffen haben .

"

in die Werkstätte , zog den Mistwagen heraus ,
legte vorn und hinten Mist darauf , dazwischen
den Leichnam des Vaters und drüber wieder
Mist . Dann fuhr er auf einen Acker , wo er
den Leichnam vergrub und wieder Mist darüber
breitete . Wegen Verdacht des Mordes wurde
der Sohn und dessen Schwester , mit der er
auch blutschänderischen Umgang getrieben , ein -
gezogen, aber wegen mangelnder Beweise wieder
freigelassen . Der Angeklagte wanderte bald da¬
rauf nach Amerika aus , wo cr sich aber seiner
Hausfrau verdächtig machte , so daß diese an
den Bürgermeister seiner Hcimath schrieb, wo- ,
ranf die Auslieferung erfolgte . In der Wer-'
Handlung leugnete er und wollte glauben machen ,
der Vater sei von einer umfallenveu Eisenstonge
erschlagen worden . Die Geschworenen kamen
aber zur Neberzcugung , daß er selbst den Vater
erschlagen habe , und sprachen ihn des Mordes
schuldig.

Frtmkreich.
Paris , 18 . Febr . Dem Vernehmen nach

habe der Finanzministcr die Absicht, eine neue
Scheidemünze im Wende von 2^ Centime »
zu schaffen, um den Bedürfnissen der ärmeren
Volksschichten entgegenzukommcn .

* Paris , 18 . Febr . Mehrere Arbeiter ,
welche sich Samstag an den Kundgebungen
in Chalons sur Saone betheiligten , sind zu
Gesängnißstrasen von 1 bis 6 Monaten ver -
urtheilt . Gegenwäriig herrscht sowohl in Chalons
wie in Monceau les Minrs Ruhe .

England .
* London , 19 . Febr . In der Sitzung

des Unterhauses fragt Harcourt an , ov
die Expedition in ' s Innere von China von
Waldeisee angeordnet worden sei . Wenn ja ,
in wie weit dre britischen Truppen hiervon be¬
troffen würden . Am Ende dieser Operalion
dürfte man sich in einen zweiten Guerillakrieg
verwickelt sehen. Cramborne erwidert : So weit
die Regicrunq Kenntniß habe , gibt es keine
auswärtige Regierung , welche eine Expedition
in das Innere Cbina ' s auszuführen wünsche.
Wenn eine solche geplant wäre , würden sicherlich
die englischen Befehlshaber die Anweisungen
ihrer Regierung einholen , che sic einem solchen
Vorgeben zustimmen . Der wirkliche Sachverhalt
sei , daß die Regierung keinerlei Informationen
über diesen Punkt besitze .

Spanien .
* Madrid , 19 . Febr . General Weyler

theilte den Leitern der hiesigen Blätter mit ,
die Präventiv - Censur sei , da die Ruhe
andauere , aufgehoben unter der Bedingung ,
daß die Blätter die Besprechung der letzten
Ereignisse in Madrid unterlassen und bei Be¬
sprechung der Vorfälle in der Provinz Zurück¬
haltung beobachten .

Serbien .
* Belgrad , 18 . Febr . Die hiesige Preß -

l .' i ' nng erklärt : Die Meldung ausländischer

„ Sie sagten mir erst kürzlich, als wir ms
in der Kunstausstellung kennen lernten , daß
eine sichere Spur des Mörders nach Osten zeige,"
bemerkte die andere Stimme .

„Allerdings , und dies war auch thatsächlich
der Fall . Ich erzählte Ihnen damals , daß ich
den Landry — Sie notirren sich den Namen ,
wenn ich nicht irre — "

„Allerdings — "

„Nun gut , daß ich diesen Landry in Amerika
kennen lernte und zwar als einen Verbrecher au
Weib und Kind , einen falschen Spieler , kurzum
als einen Menschen , dem Alles zuzutrauen war ."

„Ich notirie mir dieses Signalement , doch
fahren Sie nur fort , vielleicht findet sich was
Neues in der Geschichte."

„ Ich traf ihn zuletzt in New -Iork , als er
an Bord eines Dainpfers ging , um nach Deutsch¬
land zurückzukehren. Auf demselben Schiffe fubr
der junge Norlhof . Ich sah es mit meinen
Augen , wie Landry sich ihm auschloß , das
klebrige kennen Sie selber hinzusctzen. wenn ich
Ihnen sage, daß der Schurke wegen Raubmordes
und falschen Spieles von den Behörden der
Vereinigten Staaten verfolgt wurde und deshalb
andere Papiere benöthigte . "

„Diese zweite Erzählung stimmt genau mit
der ersten überein, " sagte die fremde Stimme
nach einer Pause . (Fortsetzung folgt .)
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Blätter , die serbische Regierung verheimlichte ,
daß die Beisetzung Milans in Kruichedo er¬
folge , sei unrichtig . Sobald dieser Umstand end-
-giltig srstgestellt war , hätten die serbischen
Blätter amtlich bekannt gegeben , daß Milan im
genannten Kloster beigesetzt werde .

Die Unruhen in China .
Peking , 16 . Febr . Angesichts des schleppen¬

den Ganges der Friedensunterhandlungen
ersuchte Wälder see alle Befehlshaber der
verbündeten europäischen Truppen , für Ende
Februar eine neue Expedition in größerem
Maßstabe vorzubereiten , um die Provinz Tschili
^ ndgiltig von den chinesischen Soldaten zu
ländern . Das deutsche Kommissariat gab
Befehl , binnen 14 Tagen 1000 Transport -
Wagen für die Frühjahrsexpedition
bereit zu halten . Wie es scheint , folgt diese

Anordnung hauptsächlich zu dein Zwecke , den
Chinesen einen heilsamin Schrecken bcizubiingen .

^ Berlin , 18 . Febr . Waldcrsee meldet
aus Peking vom lü . Febr . : General
Kettler hat von Paotingku eine Expedition
unter Oberst Hoffmeister auf Jnoinahuan
(85 Kilometer nordwestlich von Paotingfu ) am
Khauho entsandt .

Peking , 18 . Febr . In der heutigen
Sitzung der Vertreter der Mächte wurden zwei
kürzlich eingegangene Erlasse des Kaisers
von China zurückgewiesen. Sie betreffen die
Artikel 2 (Bestrafung der Schuldigen ) und IO
(fremdenfeindliche Gesellschaften ) der Friedens¬
bedingungen . Es wurde die sofortige Bekannt¬
gabe strengerer Erlasse gefordert . Die Expedition
ist zum Aufbruche bereit .

Tientsin , 18 . Febr . Gestern früh wurden

in Hankau infolge Kesselexplosion eines
Lokomotivkessels drei Deutsche schwer
verletzt .

Eine alte Ballade ,
ne« gedichtet und Llnn Krüger verehrungsvoll zngeeignet

von Felix Dahn .

„ John Bull , was ist dein Schwert so rolh ? "
Biel Frau 'n und Kinder schlug cs todt .
„Earl Roberts , was ist dein Schild nicht rein ? "
Zu viele Flüche haften darein .
„ Lord Kitchcner, was ist so stumpf dein Speer ?"
Das rührt vom durchstoßenen Rechte her.
„ Fromm England , was treibt der liebe Gott ? "
Er schläft, der Buren Herr Zcdaot .
Er schlief zu lang , er schlief zu fest :
Jetzt ist er erwacht und schickt die Pest .

(Tgl . Rundschau).

Anrtsverkünüigungsbkcrtt für ' den Amtsbezirk Aurtach .
Amtliche Pekamilmachungen .

Nutzholz - Versteigerung.
Das Großh . Fvrstmnt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist

bis 1 . November d . Js . aus Domänemvald „Buchwald " am
Aonnerstag den 21 . Aeöruar 1901 , Vormittags 10 Aßr ,im Rathhause zu Wilferdingen :
4 Eichen l . Klasse , 3 II . Kl . , 100 lll . u . IV . Kl . : 14 Buchen

I . Kl - : 5 Birkeu ; 74 Fvrlen -Stümme II .— IV . Kl ., 11 Forlen -Abschnitte
1k . n . III . Kl . , 106 Fvrlen - Klötze H . u . lll . Kl . , sowie 150 Fichten -
stümme lll . u . IV . Kl -

Fvrstwart Nonncninacher in Untermutschelbach zeigt das Holz
au s Verlangen vor und fertigt Auszüge aus den Aufnahmslist en .

Versteigerung eines Geschäftshauses.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt das von dem Fabrikausseher

Gustav Lehmanu erworbene , Ecke der Haupt - und Palmaienstraße
Dahier gelegene Gebändegrundstnck L . Nr . 040 u an den Meistbietenden
öffentlich versteigern . Diese Bersteigernng findet am

Montags 23 . Februar l . I . , Nachmittags 3 Nhr ,
aus dem Rathhans dahier statt .

Es wird nur eiue Versteigerung abgehalten . Nachgebvte finden
keine Berücksichtigung . Die näheren Bedingungen können bis zur Ver -
steigerungstagsahrt auf dem Rathhaus hier — Zimmer Nr . 0 — ein¬
gesehen werden . Das Steigobjrkt befindet sich in bester Geschäftslage
DurlachS und wurde sich insbesondere für rin kaufmännisches Geschäft
eignen .

Durlach den 12 . Februar 1001 .
Der C »enrernöercrth :

_ I> . Neichardt ._ Franz .

Sladlwatd Hltttngen.
Stammholz Versteigerung.
Montag den 25 . d . Mts . werden versteigert aus Distr . l .

-Links der Alb , Abth . 15 Jägenviese : 14 Eichen IV . Kl . , I Erle ,
1 Birke ; ausAhth . 20 Haunesenberg : 0 Weymonthkiefern , 410 Fichten -
und Lürchenstangen , 2 Kirschbäume ;

aus Distr . ll . Rechts der Alb , Abth . 6 Wattkvpf : 10 Buchenl . Kl, , 15 Eichen IV . Kl ., 5 Fichten , 1 Lärche , 1 Rusche ;
ans Distr . III . Horberloch : 0 Eichen l . Kl ., 5 II . Kl -, 0 lll . Kl .,5 IV . Kl . , 12 Buchen ! . Kl . , 21 Hainbuchen , 22 Ruschen , 10 Eschen,20 Erlen , 10 Pappeln , 2 Maßholder , 1 Ahorn , 1 Linde ;
ans Distr . V . Hardtwald : 1 Eiche II . Kl - , 1 III . Kl . , 1 Rusche,4 Forlen und 1 Fichte .
InsammenLnnft früh 9 Ahr im Rathhaus zu Kttkingen .
Die Stämme werden von den städtischen Waldhütern Lauingerim Distr . I . , H . Frank im Distr . II . , Eisele im Distr . lll . und .4'aver

Frank im Distr . V . vvrgezeigt , Auszüge durch das Fvrstmnt .

Montag den 18 . März 1901 ,
Vormittags 0 Uhr ,

vor Lein Großherzoglichcn Amtsge¬
richte hiersclbsl bestimmt .

Durlach , 16. Febr . 1901 .
Frank ,

Gcrichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts .

Durlach .

geführten , zur Konkursmasse Rausch
gehörigen Gegenstände , als :

1 Kleidei schrank , 1 Dtzd . Hand¬
tücher , 2 Leintücher , 2 Bett¬
überzüge , 1 Hängelampe , l Uhr ,
2 Tische , l Bank , 1 Bettstatte
mit Strohsack , 3 Bettstatten ,
1 gewöhnlicher Schrank , 8
wollene Teppiche , verschiedene
Bettwäsche , 1 Backmulde , 6
Dielen , etwa 150 Liter Most
ohne Faß , 1 leeres Fab ,
1 Faß mit 20 Liter Most ,
15 Zlr . Kartoffeln , 15 Zlr .
Heu , 2 Ster Holz . 6 Zlr .
Stroh , 3 Ztr . Dickcübcn , ver¬
schiedene Gläser , Porzellan -
waaren , Thon - und Emaill -
geschirr , als Suppenschüsseln ,
Kochhäsen,Wassereimer , Kannen .
Einmachgläser , Trinkgläser und
sonst Verschiedenes .

Der Konkursverwalter :

_ I . Ni st._

Moai -Ätizeigest
Eine Wohnung von l Zimmer

Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermiethen

Schlachthausstrahe 3 .
Eine freundliche Mansarden -

Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
nnd Zugehör ist an ruhige Familie
auf 1 . April zu vermiethen . Dieselbe
kann auch getheilt abgegeben werden .

_ Weingarterstratze 7.
Eine Mohnuug im I . Stock

von 4 Zimmern , Glasabschluß und
allem Zubehör ist aus 1 . April zu
vermiethen WilHetmllraße 8 .
Zu erfra gen im Hinterhaus ,

'
l . St .

Parterrewohnung , 2 Zimmer ,
Küche , Keller , Waschküche , Glas -
abschlus; nebst Vorgärtchen , auf
1 . April zu vermiethen

Weingarterstratze 13 .
Wojjnungs-Hchlch .

Kinder ! . Leute suchen 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April . Gefl . Off .
unter k . ö . 12 an die Exo . d . Bl .

Ein braves , fleißiges

llienstmsitchsn
für bessere Familie gesucht. Eintritt
sofort oder später . Näheres in der
Expedition dieses Blattes ._

Für unsere Abtheilung
Schäftefabrikation

suchen wir einige junge Mädchen
für leichte Arbeiten . Eintritt baldigst .

Mechanische Schuhfabrik Durlach .
_ G . m. b. H ._

I ? ol ^ 8 tlllin.
vodedingtee kelolg, notseie» deglsubigl .

Xvu« Lründnux Kr
üSusIicke, gewerdlieks u. industeielle

Wssck- , Sleicti- und Neinigungs -
r« sc >>»

dureli van im IVaLser lös-
lictien , xerneklos. ^ Invrt'elvrrdindun^ -n
okno jeden Sngi -Nk der WSsclie und

der » Snd«
äas vorsüzlioksts IssLsck-
matsriLl kür issollnäsoDs .

6roü8« krspsrnirs sn
Lsiks, 2sit , Lodlsll rwä Llsioks .
Vieles Asterial li-lnn datier den Nmu--
Irauen niel>t xenux n»r 4n« endnn§ als
d»s öilügsis und Neste emptvüleo

« erden .
Preis nur 25 ptg. per pseket oder

lose 30 pkg. per pkund .
I' alirilcant und krtinder :

Ast. V .
e!>en>. 1'adrili in IIeidet Vers ,

paiiriliniederluxeiur en xros u . en detail : ^
st,uA « r bür

Eingetragen :
Dagenbach , Friedrich , Schuh¬

macher in Durlach , und Karoline
geb . Dürr : Gütertrennung .
_ Großh . Amtsgericht ._

Mnkursverfayren.
In dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des Schlossers Friedr .
Vöster von Langensteinbach ist
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Verthciluiig
zu berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

1

Langensteinbach .

Versteigerung .
Am Freitag den 22 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
Uhr beginnend , versteigere ich

gegen Baarzahlung im Hause des
Hafners Ludwig Rausch in
Langensteinbach die nachstehend aus¬

Vüiolsum .
sehr wirksames Schutzmittel gegen
Haus - und Mauerschwamm , sowie
außerordentliches Anstreichmaterial
für alle Arte » Bau - und Werkholz ,
um Verstockung und Fäulniß und
bei Mauern die Nässe zu verhindern
und zu vertreiben . Allein erhältlich
bei Johann Semmler , Zimmer¬
meister , Dnrlach .

Alte Stiefel ä Stirfelrohr
kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen

H. Schäfer , Mühlstraße 4.

81»tt koinredo, ütolt Ovl,
I »kalt 8Ll»!iäI1vI >«r riuetuve»
I vvrwvncktz i» .en ILxlivd
j ekle« aosxvrvlvlluslv,

xro88iertlx
Vlrtcouilv,

diie1t8t
I sollds

vo-
V«!»»

süp 6ks 6S1 «

ten «Il- rXreis « : I . 111» orlt
- 2- Kolir zputxefaUe» . —

1 8zednn r̂i»»rt ist cln, e ivLlx u»C

I k'kAieKe 2.—, Ooppelüssck « Lkst. A.SV.
L» k»bvv irr »U«u kreillen 1' rrrkumerlea ,

Ein gut möblirtes Parterre -
Zimmer ist an einen anständigen
Herrn auf I . März zu vermiethen

Weingarterstratze 16
Möblirtes Zimmer

ist sofort zu vermiethen
Friedrichstratze 8.



Ls iji noch nicht genug bekannt
- aß Kathreiner s Malzkaffee den Bohnenkaffee vollständig ersetzen kann . Jeder zur Nervosität

Neigende sollte dieses Getränk genießen , wenn er seiner Gesundheit dauernd nützen will .

Wchlmrsihtiiz
für

die Erneurrungswahl der ev . Orts -
kirchengemeinde -Lersammlung am

22 . Februar I90t .
1 . Buck , Friedrich , Buchbinder .
2 . Bull , Christof , Gemeinderath .
3 . Bull , Karl , Metzger .
4 . Claupin , Gemeinderath .
5 . Döttinger , Heinrich , Fabrikant .
6 . Friebolin , Karl , Kutscher .
7 . Geyer , Medizinalrath .
8 . Geyer , Heinrich , Schmied .
9 . Hitler , Hauptlehrer .

10 . Huber , Andreas , Schreiner .
11 . Katz, Karl , Rentner .
12 . Kiefer , Heinrich , Landwirth .
10 . Kiefer , Jakob , Landwirth .
14 . Kindler , Friedrich , Weinhändler .
15 . Klein , Sparkasserechner .
16 . Klenert , Albert , Gärtner .
17 . Klenert , Friedrich , Eisendreher .
18 . Knobloch , Missionar .
10. Korn , Karl , Schlosser .
20 . Kübelstein , Fabrikant .
21 . Langendem , Christof , Bäcker .
22 . Lehmann , Gustav , Werkmeister .
23 . Lerch , Christian , Landwirth .
24 . Liede , Friedrich , Glaser .
23 . Luger , Louis , Kaufmann .
26 . Maurer , Ledersortirer .
27 . May , Zimmermann , alt .
28 . May , Gustav , Zimmermann .
20 . May , August , Werkmeister .
30 . Müller , Karl , Mechaniker .
31 . Ostermeier , Friedr ., Mechaniker .
32 . Protscher , prakt . Arzt .
33 . Renz , August , Fabrikant .
34 . Nvmmele , Martin , Reallehrer .
35 . Schäfer , Christian , Schneider .
36 . Schmidt , Emil A ., Holzhändler .
37 . Schweizer , Gust ., Maurermstr .
38 . Semmler , Jakob , Gemeinderath .
30 . Stein , Hermann , Apotheker .
40 . Steinmetz,Ludw .,Schreibgehilfe .
41 . Stiefel , Jakob , Landwirth .
42 . Trautwein , Friedrich , Ziegler .
43 . Turban , Oberamtmann .
44 . Ulmer , Jakob , Fabrikarbeiter .
45 . Wagner , Karl , Bierbrauer .
46 . Weigel , Friedrich , Weingärtner .
47 . Weiler , Johann , Landwirth .
48 . Weiler , Karl , Fabrikarbeiter .
40 . Wolf , Adolf , Werkmeister .
50 . Zoller , Christian alt , Landwirth .

Mehrere Wähler .

uur»"
billigen

lükeiv/ koi-tnain

Stockfische,
täglich frisch gewässerte , bei

Ein kleiner gelber
Spitzer hat sich
verlausen . Abzu-

e^ geben gegen Be¬
lohnung im

Gasthaus zum Lamm .

Prachtvolle
echte M . Angelschessfische, Zander , Wender Soles ,

frischgew . ! s . Stockfische,
diverses Geflügel , Kopfsalat

empfiehlt

l » . 8sl> . kvtke Klöur -6ell!- l-ott8lik
1700 Lewinne im Lesammtbeirgg von 30,000 Ulr .

HanxtZswIiuis 211 LIL. 2V,VOV , 1O,0OO u . s . w . in dLarsm Seläs .
L rvi » L .« « 8e8 2 Allr . , 11 20 Ullt .

kür knrtn miä ^ielwnxsüsts sinü 25 ktx . mit ein/,n8onclvn.
Ver«-m<lt rwcb gegen tfLelinabme (25 ?kg. mebr ) oiler I'u8tLN « «isunx.

Osiiei'lll-Vei 'tried I 'ra.NL ? ecksr ,
llauplsgentur D» rL IHStr :, lLsrlsriili « , Uebelstrasse 11/15.

l,i b i : » rost kiiutlilv , Ii » rl

per Stück 6 , io Stück 50 H ,
ruff. Sardinen ,

12 Stück 20 H- , per Faß 1 . 7 5 .
Bückinge , Kieker ä-

Kossänder ,
per Stück 8 , 5 Stück 35 L .
Wismarckßäringe ä-

Wossrnops ,
per Stück 10 , 10 Stück 90

Dose 2.25 .

Am Sonntag den 10. Februar
wurde auf dem Sandplatz oder vor
dem Gasthaus zum Weinberg ein
Eonlrnrring mit den Farben
roth — weiß - grün verloren . Der
Findcr wird gebeten , denselben im
Gasthaus zum Weinberg abzuqeben.

warum nehme » Sie
nicht gegen den quälenden Husten Tictze

' s echte Salbei - Husicn -
Bonüons ? Sind sie Ihnen zu schlickt , zu billig oder ist Ihnen
der Name nickt sremdtlingend genug 7 Probiren Sie ec, doch
einniall ^ Sie sverden nichts anderes mehr gegen alle Crt . .llungen
des Halses nehmen . Beutel 5 25 unv 50 Pf . bei

tssnmsnn 81vin , Löwen Apotheke

Ürn . Decken nnd DeUUickien . ferner Nuckskin . ^ 8

I
werden zu Kleiderstoffen , Decken und Teppichen , ferner Buckskin ,
Läufer re . umgearbeilet von der Grünberger Wollweberei

^ Iliuemliiizxvr , Grünberg fAefsen ) .
Annahmestelle und Musterlaqer bei

- lmalie Gettert , Durlach, Stupfericherstraße 6.

ÜLtksS f ÜLKSS ?
Ich hatte Gelegenheit , einen größeren Posten

Java -Kaffee feiner Qualität
äußerst billig zu kaufen . Um denselben wieder möglichst rasch abzusetzen,
verkaufe ich ihn wöchentlich 2mol
frisch gebrannt per Sfund Mk . 1.15 oder roh per Wfund SV ^ fg .,

bei 5 Pfund -Abnahme je 5 Pfg . per Piund billiger .
Für Gastwirthe , Kostgcbereicn und Händler günstigste Kaufgelcgen -

heit . Kostproben stehen gratis zu Diensten .
Alle andern Kaffees in großer Auswahl von Mk . 0 .75 bis 1 . 90

per Pfund roh und gebrannt .
^ lMiyv Luger L AM - le.

Ein großer , neuer

8chlitten
ist billig zu verkaufen .
Johann Weiler , Weingartcrstr . 27 .

;s/D« v werden dauerhaft geflochten von
H. Hartwig , Sesselmacher,

Mitlclstraße 7.

Todes - Anzeige .
Freunden und Be¬

kannten machen wir
die traurige Mit¬
theilung , daß unsere
liebe Müller und
Großmutter

Salome Sauer Wtb . ,
gcb . Ehr Harb ,

im Alter von 79 Jahren heute
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet :
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Lang , Bahnwart .

Durlach , 19 . Febr . 1901 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag Nachmittag 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Stadt Durlach .

SlandesöuchS -Auszüge .
Geboren :

10 . Febr . : Anna Rosa , Bat . Karl Gott -,
lieb Rieth . Taglöhncr .

11 . „ Adolf Georg , Bat . Friedrich
Johann Elflein , Wagner -
meistcr .

13 . „ Ludwig Hermann , Bat . Her¬
mann Anton Monier , Ma¬
schinist .

14 . „ Reinhard Erwin , Bat . Rein¬
hard Grün , Gendarm .

15 . „ Wilhelmina . Bat . Friedrich
Brecht . Metzgermeister .

15 . „ Luise Frieda , Bat . Jakob Fried¬
rich Wackershausen Schlosser .

16 . „ Erwin Heinrich , Bat . Ernst
Räuchle , Kaufmann .

16. „ Emma , Bat . Nikolaus Etienne ,
Fabrikarbeiter .

17 . „ Lina Karolina , Lat . Wilbelm
Leonhard Kleiber , Landwirth .

Eheschlietzung :
16 . Febr . : Jakob Friedrich Bollmer von

Karlsruhe , Taglöhncr , mW
Elisabeth Biihrcr von hier .

16 . „ August JakobHardung,Schlosser .
und Luise Horst , Leide von .
hier .
Gestorben :

17 . Febr . : Otto Karl , Bat . Karl Wilbelm
Julius Thiel , Wcißgerber .
3 Jahre 2 Monate alt .

18 . „ Emilie Luise , Bat . Valentin
Schmidt , Fabrikarbeiter ,
7 Monate alt . _

-ie»atrioa,Druck und Verlag vou Ä. Dupr , Durlach .
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